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Die besonderen Reize des Rangsdorfer Sees zu dieser Jahreszeit.   Foto: Karin Schulze
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Datum Uhrzeit Veranstaltungsort Veranstaltung, Veranstalter, Hinweise
bis 25.08. Tag und Nacht Kunsthof, Seebadallee 50, Rangsdorf Schöne Aussichten

 zu besichtigen Temporäre Kunstinstallation als Schaufenster-Durchblick
Veranstalter: GEDOK Brandenburg e.V.

16.08.2008 17:00 Uhr Seebad Casino (Biergarten & Strandbad), Das Seebad Casino feiert seinen 8. Geburtstag
Am Strand 1, Rangsdorf mit Musik, Tanz, Spanferkel am Spieß und großem Höhenfeuerwerk

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
17.08.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Sonntagsbrunch

15:30 Uhr  Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro
Veranstalter: Seebad Casino GmbH

17.08.2008 16:00 Uhr Seebad Casino (Festhalle), Ein Sommernachtstraum
Am Strand 1, Rangsdorf mit dem Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde e.V.

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
23.08.2008 08:00 Uhr Reitplatz im Ortsteil Groß Machnow Reit- und Springturnier

Veranstalter: LRFV Großmachnow e.V.
24.08.2008 08:00 Uhr Reitplatz im Ortsteil Groß Machnow Reit- und Springturnier

Veranstalter: LRFV Großmachnow e.V.
24.08.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Sonntagsbrunch

15:30 Uhr Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro
 Veranstalter: Seebad Casino GmbH

30.08.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Einschulungsbrunch
15:30 Uhr Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro / Schul-

anfänger essen gratis!
Veranstalter: Seebad Casino GmbH

31.08.2008 11:30 Uhr -  Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Sonntagsbrunch
15:30 Uhr Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
05.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle  Internationale Rangsdorfer Handballwoche

des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

06.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg,  Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

06.09.2008 21:00 Uhr Seebad Casino (Festhalle & Diskothek), Saturday Night Fever
Am Strand 1, Rangsdorf Eintritt p. Person 5,00 Euro

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
07.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche

des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg,  Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

07.09.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Sonntagsbrunch
15:30 Uhr  Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
08.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche

des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

09.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg,  Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

10.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

11.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

12.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

13.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg,  Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
 Rangsdorf

14.09.2008 09:00 Uhr „Erwin-Benke-Sporthalle“ und Sporthalle Internationale Rangsdorfer Handballwoche
des Gymnasiums, Fichtestraße und Fontaneweg, Veranstalter: SV Lok Rangsdorf e.V.
Rangsdorf

14.09.2008 11:30 Uhr - Seebad Casino (Veranstaltungsräume), Sonntagsbrunch
 15:30 Uhr Am Strand 1, Rangsdorf inkl. einem Glas Sekt, Kaffee, Tee und Kakao p. Person 20,90 Euro

Veranstalter: Seebad Casino GmbH
Letzte Aktualisierung: 01.08.2008

Veranstaltungskalender der Gemeinde Rangsdorf im August / September
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Inhaltsverzeichnis

1. Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters zur GVS
2. Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rangsdorf - Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Rangsdorf Süd-West 2A“ der

Gemeinde Rangsdorf
3. Satzung über die kostenpflichtigen Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf vom 23.07.2008
4. Stellenausschreibung „Zivi“
5. Stellenausschreibung „SB Haushaltswesen“
6. Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen zur Ehrung von ehrenamtlich Tätigen am 3. Oktober 2008
7. Anfragen der Fraktion DIE LINKE. zur Gemeindevertretersitzung am 10.07.2008

Die im Inhaltsverzeichnis unter der Nr.  2 und 3 genannten Veröffentlichungen sind im Amtsblatt der Gemeinde Rangsdorf (6. Jahrgang, Nr. 11 vom
25.07.2008) entsprechend der Regelung der Hauptsatzung bekannt gemacht worden und werden hier nochmals nachrichtlich veröffentlicht.

Der Nachtragshaushalt 2008 ist durch die Kommunalaufsicht genehmigt
worden und entsprechend bekannt gemacht. Damit entfällt die Haushalts-
sperre.

In der letzten Woche wurden vom Land Brandenburg die Orientierungs-
zahlen für die Finanzausstattung der Gemeinde Rangsdorf und die Um-
lagegrundlagen im Jahre 2009 gesandt. Wie schon prognostiziert, stellt
sich der finanzielle Rahmen wie folgt dar:
Infolge der hohen Gewerbesteuereinnahmen im Jahre 2007 (wovon 1,9
Mio. € Anfang des Jahres 2008 zurückgezahlt werden mussten) hat die
Gemeinde Rangsdorf eine Umlagegrundlage von über 9,1 Mio. €. Bei ei-
nem gleich bleibenden Hebesatz der Kreisumlage von 45 % bedeutet dies
für Rangsdorf eine Kreisumlage im Jahre 2009 von über 4,1 Mio. €. Dies
sind über 580.000 € mehr als im Jahre 2008. Gleichzeitig werden wegen
der hohen Einnahmen der Gemeinde Rangsdorf im Jahre 2009 verschiede-
ne Zuweisungen gekürzt. Die größte Kürzung entfällt auf die sogenannten
Schlüsselzuweisungen. Hier wird die Gemeinde Rangsdorf statt vorher et-
was mehr als 2 Mio. € nur noch ca. 1,2 Mio. € bekommen, d. h. 800.000
€ weniger. Zusammen mit allen Kürzungen bedeutet dies, wie schon vorher
geschätzt, eine Finanzierungslücke von ca. 1,5 Mio. € im Jahre 2009 für
die Gemeinde Rangsdorf. Diese Finanzierungslücke entsteht durch Geld,
das die Gemeinde Rangsdorf im Jahr 2008 zurückzahlen musste. Sofern die
allgemeinen Steuereinnahmen weiter so bleiben werden, wird die Gemein-
de Rangsdorf die Rückzahlung erst im Jahr 2010 zum Teil ausgeglichen
bekommen.

In der Frage des Prüfungsbegehrens der Gemeindevertretung an das
Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Teltow-Fläming hatte ich mich
nochmals mit einem Schreiben vom 04.06.2008 um eine Beantwortung
bemüht. Im Antwortschreiben stellt das Rechnungsprüfungsamt fest, dass
eine Prüfung Dritter (u.a. Träger von Kita’s) nicht Aufgabe des Rechnungs-
prüfungsamtes im Rahmen der überörtlichen Prüfung ist. Ein Ausweg wäre
die Errichtung eines eigenen Rechnungsprüfungsamtes und eine entspre-
chende Vereinbarung mit den Trägern zur Prüfung der Verwendung der
Zuschüsse der Gemeinde Rangsdorf. Letzterer Passus zur Prüfungsmöglichkeit
ist in den Verträgen mit den Trägern enthalten. Ob die Gemeinde ein eige-
nes Rechnungsprüfungsamt einsetzt und dafür die Kosten tragen will, muss
die Gemeindevertretung entscheiden.

Ende Mai habe ich mich an den Landkreis Teltow-Fläming, die Untere
Naturschutzbehörde mit der Bitte gewandt, etwas gegen die freilaufenden
Hunde im geplanten Landschaftsschutzgebiet zu unternehmen. Dazu wur-
de mitgeteilt, dass innerhalb des Landschaftsschutzgebietes in der Regel
kein Leinenzwang besteht und der Landkreis auch nicht die zuständige

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Gemeindevertretersitzung am 10. Juli 2008

Behörde ist, sondern für das in Aufstellung befindliche Landschaftsschutz-
gebiet „Notte-Niederung“ das Landesumweltamt zuständig wäre. Gleich-
wohl bleibt das Problem, dass freilaufende Hunde durch die Wiesen und
Äcker in der Regel Kleintiere und Brutvögel aufstöbern und dadurch einen
erheblichen Schaden anrichten. Das Schreiben erhalten Sie in der Anlage.

Der Ausbau der Berliner Chaussee liegt sehr gut im Zeitplan. Im Zuge der
Baumaßnahme wird im Bereich von der Einmündung Kienitzer Straße /
Nymphenseeweg bis Berliner Chaussee eine vernünftige Straßenentwässerung
hergestellt, um Situationen wie in den letzten zwei Jahren bei Starkregen
oder lange andauerndem Regen zu vermeiden. Es stand zeitweise die gesam-
te Straße unter Wasser. Dazu sind Borde neu zu setzten und die Fahrbahn-
decke ist zu erneuern. Nach jetzigem Erkenntnisstand wird die Baumaßnahme
Berliner Chaussee/Fritz-Reuter-Straße im August d. J. abgeschlossen werden
können. Zahlreiche Leitungsumverlegungen waren im Rahmen der Bau-
maßnahme nötig. Dazu gab es wegen der Naturdenkmale auch Probleme.
Diese konnten aber alle im Einvernehmen gelöst werden.

Die Verwaltung hat für den Spielplatz am Jütenweg einen Bauantrag bei
der Unteren Bauaufsichtsbehörde gestellt. Nach den geltenden Vorschrif-
ten ist ein solcher Spielplatz baugenehmigungspflichtig. Der Spielplatz dient
vor allem dem angrenzenden Wohngebiet um die Wacholderstraße und
Anemonenstraße. Zur Errichtung von Spielplätzen für das Wohngebiet hat-
te die Gemeinde sich vor Jahren verpflichtet.

Für den Erweiterungsbau der Oberschule konnte die Grundsteinlegung
begangen werden. Wie Sie vielleicht aus der Presse erfahren haben, hat die
Oberschule in diesem Jahr nach allen Erst- und Zweitwünschen und den
abgelehnten Gymnasiumsbewerbern über 70 Anmeldungen gehabt. Es
konnten aber nur 56 Schüler aufgenommen werden. Entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen sind zuerst einmal alle Rangsdorfer Schüler
aufzunehmen und dann können auswärtige Kinder berücksichtigt werden.

Für den Ausbau der Seebadallee wurde der erste Spatenstich vollzogen.
Danach ruhten die Bauarbeiten noch einige Tage. Grund waren die noch
nicht gelieferten Rohre für die Regenentwässerung in der Birkenallee. Der
Bau beginnt am Kanal 4 in der Birkenallee. Wegen der Größe der Rohre und
der geringen Überdeckung sind Spezialrohre zu verwenden.

Für den zweiten Bauabschnitt der Seebadallee habe ich infolge des guten
Submissionsergebnisses für den ersten Bauabschnitt den Förderantrag für
2009 eingereicht. Im Rahmen der Aufstellung des Haushaltes für das Jahr
2009 ist zu entscheiden, ob der Eigenanteil der Gemeinde bereitgestellt
und der Förderantrag entsprechend bestehen bleiben kann.
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In der Sache Sicherheitspartnerschaft haben sich trotz nochmaligen Aufrufs
keine weiteren Bürger gemeldet, so dass der Polizeiwachenleiter in Zossen
und ich entschieden haben, das Projekt erst einmal ruhen zu lassen.

Im Bereich des Strandbades wurden verschiedene Arbeiten durchgeführt.
Der Wildschutzzaun ist fertig gestellt. Zum Zaun gab es einen Baustopp
durch die Forstbehörde. Es konnte über den Standort bei einem Vorort-
termin dann allerdings Einvernehmen erzielt werden. Um den auch bis zu
mir vorgedrungenen Gerüchten die Grundlage zu nehmen: Es ist nicht be-
absichtigt, alle Zugänge zum Strandbad zu schließen. Die Wegeverbindungen
sollen offen bleiben. Dazu werden langfristig auch entsprechende Tore ein-
gesetzt werden müssen. Zuerst ging es darum, einen Wildschutzzaun zu
ziehen, der das Strandbad zu großen Teilen erst einmal sichert.

Der Brückenbau Stauffenbergallee geht nach anfänglichen Verzögerungen
planmäßig voran. Das Brückenbauwerk soll noch in diesem Jahr fertig ge-
stellt werden.

Ebenfalls sind die Straßenbeläge im Baugebiet um die Stauffenbergallee
inzwischen eingebracht und befahrbar. Die angestrebte Vereinbarung zum
Ausbau des Stückes Stauffenbergallee zwischen Brücke und ehemaligem
Konversionsgelände mit den Anliegern ist gescheitert. Hier wurden vor al-
lem haftungsrechtliche Bedenken gegen das Konstrukt eines privatrechtli-

chen Baues vorgetragen. Die Gemeinde muss nun entscheiden, ob der Bau
im nächsten Jahr mit dem ersten Bauabschnitt der Birkenallee erfolgen soll.

Ein Normenkontrollverfahren gegen die Hundesteuersatzung der Gemein-
de – hier insbesondere gegen die erhöhten Steuern für die sogenannten
„Kampfhunde“ wurde vor dem Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg
zurückgezogen. Das Gericht hat in seinen Hinweisen auf die im letzten
Monat erfolgte Rechtsprechung verwiesen. Danach sind in Rasselisten in
Anlehnung an die Hundehalterverordnung des Landes Brandenburg zuläs-
sig. Damit ist das Verfahren für die Gemeinde positiv ausgegangen ist.

Die Unterlagen für die Kreuzungsvereinbarung zum Bau der Eisenbahn-
überführung in der Ortslage Rangsdorf liegen vor. Derzeit laufen noch Ab-
stimmungen zu aus unserer Sicht notwendigen Änderungen. Es ist geplant
die Grundsätze der Vereinbarung in der Bedarfssitzung der Gemeindever-
tretung am 21.08.2008 zur Beschlussfassung vorzulegen.

In der Nacht vom 03. zum 04.07.2008 haben unbekannte die Nachbildung
der Kirche von Sanssouci mit dem Abtragen des Kirchturmes stark beschä-
digt. Das Ensemble wurde erst vor wenigen Monaten durch starkes ehren-
amtliches Engagement restauriert.

Gez. Rocher

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf hat am 17.04.2008 in
öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Rangsdorf Süd-West 2A“ in
der Fassung vom März 2008 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember
2006 (BGBl. I S.3316) als Satzung beschlossen.

Das Gebiet wird nördlich durch neu errichtete Wohnhäuser und landwirt-
schaftliche Fläche; im Osten und Süden durch brachliegende, ehemals mili-
tärisch genutzte Flächen und im Westen durch das Gelände eines privaten
Gymnasiums begrenzt. Weiterhin durchquert die Stauffenbergallee den
Geltungsbereich.
Dieser ist im nachstehenden Kartenausschnitt dargestellt.

Der Bebauungsplan „Rangsdorf Süd-West 2A“ tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

Der Bebauungsplan mit Begründung einschließlich Umweltbericht und zu-
sammenfassender Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB wird auf Dauer in der
Bauabteilung der Gemeinde Rangsdorf, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf
während der üblichen Sprechzeiten zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten  Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung
der  Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntma-
chung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde Rangsdorf, Ladestr.
6, 15834 Rangsdorf, unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rangsdorf

Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Rangsdorf Süd-West 2A“
der Gemeinde Rangsdorf

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit
etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schriftlich beim
Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht
innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Rangsdorf, den 24.07.2008

gez. Rocher

Bebauungsplan „Rangsdorf Süd-West 2A“ – ohne Maßstab –
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Auf Grund des § 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. I S.
154),  zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 18. Dezember 2007
(GVBl. I S. 286,  329),  sowie des § 45 Abs. 1, 3 und 4 des Gesetzes zur
Neuordnung des Brand- und Katastrophenschutzrechts im Land Branden-
burg  (BbgBKG) in der Fassung der  Bekanntmachung vom 24. Mai 2004
(GVBl. I, S. 197) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf in
ihrer Sitzung am 10.07.08 die nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Leistungen der Feuerwehr

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf nimmt die Aufga-
ben zur Bekämpfung von Schadensfeuer sowie Hilfeleistung bei Un-
glücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen, die durch Natur-
ereignisse, Explosion oder ähnliche Vorkommnisse verursacht werden
(Pflichtaufgaben), wahr.

(2) Die Gemeinde Rangsdorf als Träger des Brandschutzes verlangt den
Ersatz der entstandenen Kosten, die ihr durch den Einsatz der Feuer-
wehr und hilfeleistender Feuerwehren im Sinne von § 45 Abs. 1 und 3
BbgBKG entstanden sind.

(3) Für die Gestellung von Brandsicherheitswachen gem. § 34 Abs. 2 und
§ 35 Abs. 1 BbgBKG und für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr, die
über den im BbgBKG genannten Aufgabenbereich hinausgehen, er-
hebt der Träger des Brandschutzes Ersatz für die entstandenen Kosten
bzw. Entgelte.

§ 2
Tätigwerden der Freiwilligen Feuerwehr

(1) Die Leistungen im Sinne des § 1 Abs. 1, 2  und 3 dieser Satzung wer-
den von der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf auf An-
trag oder in Erfüllung gesetzlicher Bestimmungen oder behördlicher
Anordnungen durchgeführt.

(2) Der Antrag kann schriftlich, mündlich oder fernmündlich gestellt wer-
den. Geschieht dies fernmündlich, so hat der Antragsteller seine volle
Anschrift und die Rufnummer des von ihm benutzten Fernsprechers
anzugeben. Handelt eine andere Person für den Antragsteller, so hat
auch sie ihre Anschrift anzugeben.

(3) Ein Anspruch auf Durchführung der beantragten Leistungen besteht
nicht. Hierüber entscheidet der Einsatzleiter nach pflichtgemäßem Er-
messen. Leistungen, die über die im BbgBKG genannten Aufgaben hi-
nausgehen, dürfen nur gewährt werden, wenn dadurch die Erfüllung
der Aufgaben nach § 1 BbgBKG  nicht gefährdet werden.

(4) Stellt die Freiwillige Feuerwehr im Rahmen des Brandschutzes Brand-
sicherheitswachen auf Grund gesetzlicher Bestimmung oder behördli-
cher Anordnung, entsteht die Kostenpflicht, auch wenn kein Antrag
gestellt wurde.

(5) Werden Brandsicherheitswachen gestellt, so bestimmt der Gemeinde-
wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr oder sein Stellvertreter die per-
sonelle Stärke und den Umfang der einzusetzenden Geräte. Ihm steht
auch die Anweisungsbefugnis über die eingesetzten Feuerwehr-
kameraden zu.

§ 3
Kostenersatz

(1) Für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr, die nach dieser Satzung
erbracht werden, gilt der Kostentarif gemäß der Anlage zu dieser Sat-
zung.

(2) Der Kostenersatz entsteht mit dem Ausrücken der Freiwilligen Feuer-
wehr bzw. mit  der Durchführung der Leistung. Die Höhe des Kostener-
satzes richtet sich nach dem Umfang der erbrachten Leistung.

Satzung über die kostenpflichtigen Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Rangsdorf vom 23.07.2008

(3) Wartezeiten, die die Freiwillige Feuerwehr nicht zu vertreten hat, wer-
den ebenfalls berechnet, auch wenn Leistungen während dieser Zeit
nicht erbracht werden.

(4) Soweit der Kostenersatz nach Stunden berechnet wird, ist die Zeit vom
Ausrücken der Mannschaft, Fahrzeuge und Geräte vom Feuerwehrhaus
(Standort) bis zu ihrem Wiedereintreffen maßgebend. Für angefangene
Tage oder für angefangene Einsatzstunden wird der Kostenersatz voll
berechnet.

§ 4
Kostenersatzpflichtige

Kostenersatzpflichtige sind - unbeschadet der Vorschriften des bürgerlichen
Rechts über die Geschäftsfähigkeit - der Antragsteller und, falls die Leis-
tung einem anderen zugute kommt, der Begünstigte. Mehrere Kosten-
ersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 5
Kostenentstehung

Die Kosten entstehen mit Zustellung des Kostenbescheides  und sind
spätestens einen Monat  danach an die kostenerhebende Stelle zu zahlen.

§ 6
Kostenbefreiung

Gemäß § 45 Abs. 4 BbgBGK kann vom Ersatz der Kosten abgesehen wer-
den, sofern dies nach Lage des Einzelfalles eine unbillige Härte wäre oder
aufgrund gemeindlicher Interessen gerechtfertigt ist.

§ 7
Haftung

(1) Die Gemeinde Rangsdorf haftet dem Kostenersatzpflichtigen nur für
solche Schäden, die die Freiwillige Feuerwehr vorsätzlich  oder grob-
fahrlässig  verursacht hat. Der Träger des Brandschutzes haftet nicht
für Personen- und Sachschäden, die bei der Benutzung ihrer Geräte
und Ausrüstungsgegenstände durch Unbefugte verursacht werden. Eine
Mängel- oder Garantiehaftung ist ausgeschlossen.

(2) Der Kostenersatzpflichtige hat den Träger des Brandschutzes von
Schadensersatzansprüchen Dritter freizustellen, die nicht auf Vorsatz
oder grober Fahrlässigkeit der Freiwilligen Feuerwehr beruhen.

(3) Der Kostenersatzpflichtige haftet dem Träger des Brandschutzes für alle
Schäden, die er oder die von ihm abhängigen Personen an den Einrich-
tungen und dem Personal der Freiwilligen Feuerwehr schuldhaft verur-
sachen.

§ 8
Schlussbestimmungen

(1) Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die kostenpflichtigen Leistungen der

Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf  vom 28. Oktober 2004
außer Kraft.

Rangsdorf, den 23.07.2008

gez. Klaus Rocher
Bürgermeister
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Anlage
zur Satzung über die kostenpflichtigen Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Rangsdorf vom 23.07.2008  (zu § 3 Abs. 1)

 Grundkosten / h in €  weitere Std. in €

1. Stundensätze Personal 14,00 14,00
Brandsicherheitswachen 14,00 14,00

2. Stundensätze Fahrzeuge
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16) 174,00 174,00
Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) 140,00 140,00
Rüstwagen (RW 1) 106,80 106,80
Löschfahrzeug (LF 16/TS) 77,70 77,70
Einsatzleitwagen (WLW 1) 29,30 29,30
Mannschaftstransportwagen (MTW) 28,10 28,10
Anhänger Schlauchboot 28,70  28,70
Anhänger Ölabwehr 26,00   26,00
Anhänger Sprungretter 26,00   26,00
Schlauchtransporthänger 26,00   26,00

3. Geräte
Rauchabzugsgerät (Lüfter) 26,80  26,80
Tragkraftspritze 32,00   32,00
Stromerzeuger 22,00   22,00
Tauchpumpe 10,90 10,90
Hydraulikwinde   6,00     6,00
Leckdichtkissen einschl. Zubehör 12,25   12,25
Rohr-/Gullidichtkissen einschl. Zubehör 12,25   12,25
Rettungszylinder   7,70     5,20
Motorkettensäge (auch E.-Säge) 16,00    8,00
Trennschleifer (Benzin/Elektro) 16,00     8,00
Hebekissen einschl. Zubehör (je St.)   8,30     2,80
Rettungsplattform 16,50     8,30

4. Ausrüstungsgegenstände
Gefahrengutschutzanzug 43,00   21,50
Atemschutzgerät 26,00
Auffangbehälter 0-100 l Inhalt   7,90     3,95
Auffangbehälter 100-500 l Inhalt 15,60     7,80
Auffangbehälter 500-5000 l Inhalt 31,20   15,60
C-Druckschlauch   1,00     0,50
B-Druckschlauch   2,00     1,00
A-Saugschlauch   1,00     0,50
Wasserführende Armaturen je St.  Stahlrohr, Standrohr, Verteiler, Saugkorb etc.   2,60   1,30

5. Kosten für Verbrauchsmittel
Die Kosten der Verbrauchsmittel, wie z. B. Ölbindemittel, Ölsperren, schaumbildender Feuerlöscher aller Sorten, Sauerstoff  für Pressluftatmer werden
mit den Beschaffungs- und Entsorgungskosten berechnet einschließlich der Kosten für Fremdfirmen.

6. Rettungsgeräte
Steckleiter je Teil   6,70   6,70
Schiebleiter   8,10   8,10
Rettungsrüstsatz (Schere/ Spreizer) 15,40 15,40
Greifzug einschl. Zubehör 10,40 10,40
Fangleine   1,00   1,00
Sicherheitsgurt   1,00   1,00
Rollgliss 10,50 10,50

7. Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldetechnik
Handscheinwerfer je St. 2,60 2,60
Flutlichtstrahler mit Stativ 7,70 7,70
Leitungstrommel 20 m/50 m 2,60 2,60
Blitzleuchten 2,60 2,60
Verkehrsleitkegel 1,00 1,00
Handsprechfunkgerät 2 m/4 m Band Bereich 5,70 5,70

8. Fehlalarmierung
Bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Alarmierung sowie
 Auslösung einer Brandmeldeanlage ohne Schadensereignis 250,00
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Stellenausschreibung „ZIVI“

Für den Bauhof der Gemeinde Rangsdorf wird ab 01. Oktober 2008 ein Zivildienstleistender gesucht.

Voraussetzung ist die Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer.

Für Rücksprachen steht Frau Jäger, Personalabteilung, Ladestraße 6, 15834 Rangsdorf, Tel. 03 37 08 / 2 36 26 zur Verfügung.

Stellenausschreibung  „SB Haushaltswesen“

Die Gemeinde Rangsdorf stellt zum 01. November 2008 eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
für die Kämmerei / Haushaltswesen

ein.

Die Stelle ist voraussichtlich bis August 2009 (Vertretung Elternzeit) befris-
tet.

Das Aufgabengebiet umfasst:
– Mitwirkung bei der Haushalts- und Nachtragshaushaltplanung sowie

der Jahresrechnung
– Ausführung des Haushalts- und Nachtragshaushaltsplanes (Soll-

buchungen)
– Beitreibung von Bußgeldern nach StVO.

Voraussetzung ist ein Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r. Erforder-
lich sind solide PC-Kenntnisse, besonders im Office-Bereich sowie dem Haus-
halts- und Kassenrechtsprogramm „Infoma newsystem“. Grundkenntnisse
im Haushaltsrecht sind wünschenswert.

Eine hohe Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit und Teamfähigkeit sind selbst-
verständlich.

Der Stellenumfang beträgt 30 Stunden wöchentlich, die Vergütung erfolgt
nach Entgeltgruppe 5 TVöD-V.

Bewerbungen schwer behinderter Menschen werden bei gleicher Eignung
bevorzugt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. August 2008
an:

Gemeinde Rangsdorf
Personalabteilung

Ladestraße 6
15834 Rangsdorf.

Falls Sie die Rücksendung ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
Sehr geehrte Vereinsvorsitzende,

wie in jedem Jahr beabsichtigt die Gemeinde Rangsdorf wieder ehrenamtlich tätige Bürger der Gemeinde anlässlich des Tages der deutschen Einheit, am
3. Oktober zu ehren.
An dieser Stelle rufe ich Sie auf, Vorschläge zur Ehrung besonders zum Wohl der Gemeinde engagierter Personen einzureichen. Dies kann schriftlich mit
einer kurzen Begründung bis zum 29.08.2008 an die Gemeindeverwaltung Rangsdorf. Ladestr. 6 z. Hd des Bürgermeisters erfolgen.
In der Sitzung des Hauptausschusses wird dann eine Entscheidung über die Auszuzeichnenden getroffen.

gez. K. Rocher
Bürgermeister

Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen zur Ehrung von ehrenamtlich Tätigen
am 03. Oktober 2008
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Anfrage 1:

Im Haushaltsplan bzw. Nachtragshaushalt unserer Gemeinde sind
für den Umbau und die Sanierung der kommunalen KITA-Einrich-
tung „Spatzennest“ zuwendungsfähige Ausgaben in Höhe von
304,65 T Euro eingestellt. Gleichzeitig wurden Fördermittel ge-
mäß Richtlinie zur Kinderbetreuungsfinanzierung vom 31.03.2008
beantragt.

Wir fragen die Verwaltung:
– wie erfolgt die Realisierung der Maßnahme sofern keine

Fördermittel bereitgestellt werden?
– in welchen Bauabschnitten werden die Arbeiten realisiert?
– in welcher Zeitschiene erfolgen der Umbau und die Sanierung

dieser kommunalen Einrichtung?
– sind Einschränkungen für den KITA Betrieb zu erwarten ?

Antwort des Bürgermeisters:

Im Nachtragshaushalt 2008 sind Einnahmen von 300.000 € für die Kita
„Spatzennest“ aus Fördermitteln zum Umbau eingestellt. In der am
08.07.2008 verteilten Vorlage zur Zuweisung der Fördermittel zum Ausbau
der Kindertagesbetreuung, für den Kreistag am 21.07.2008, ist eine Stel-
lungnahme der Kommunalaufsicht enthalten, dass die Gemeinde die Bau-
maßnahme im „Spatzennest“ aus ihrer Rücklage finanzieren kann. Damit
ist die restliche Finanzierung des Baus gemeint. Die Gemeinde hat derzeit
die gesamten Baukosten weder im laufenden Haushalt noch im Finanzplan
eingestellt.

Der für dieses Jahr vorgesehene Umfang der Maßnahme „Umbau Kita
Spatzennest“, kann nur mit den beantragten Fördermitteln realisiert wer-
den. Ansonsten könnten die Haushaltsreste von 290.000 € für einen Teil
des Baus eventuell verwendet werden, sofern diese Mittel nicht für andere
Aufgaben eingesetzt werden. Diese Mittel wären natürlich auch eine mög-
liche Deckung für die anvisierte Erweiterung der Brücke der Eisenbahn-
überführung am Standort Bahnhof Dahlewitz, um hier ein drittes Gleis zu
ermöglichen. Sofern nicht gebaut wird, könnten die Gelder im Rahmen der
Jahresrechnung 2008, in 2009 der Rücklage zugeführt werden und würden
dann bei einem Bau 2011 oder 2012 zur Finanzierung der vorgenannten
Bahnbrücke in Dahlewitz per Beschluss der Gemeindevertretung verwen-
det werden.

Zu den anderen Fragen der Anfrage kann keine Antwort gegeben werden,
weil zuerst einmal der finanzielle Rahmen zu klären ist. Dies wird voraus-
sichtlich erst mit dem Beschluss des Haushaltes für das Jahr 2009 möglich
sein. Den Forderungen aus den Fraktionen CDU, SPD und Linke komme ich
nach, nicht 2 Nachtragshaushalte im Jahr zur Beschlussfassung vorzulegen.
Vor dem nächsten Haushaltsbeschluss der Gemeindevertretung wird es
deshalb keine Klärung der Finanzierung geben können.

Anfragen der Fraktion DIE LINKE. (Hartmut Rex)
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 10.07.2008

Anfrage 2:

Von Anliegern und Badewilligen wurden wir informiert, dass
insbesondere in den Abendstunden an den Wochenenden im süd-
lichen Bereich des Kiessees Feten und „Saufgelage“ stattfinden,
durch welche sich genannte Personen verunsichert und beeinträch-
tigt fühlen. Da wir am Beginn der Badehauptsaison stehen, fra-
gen wir die Verwaltung:
– ist Ihnen diese Tatsache bekannt?
– wenn ja, was gedenken Sie dagegen zu unternehmen bzw.

was kann getan werden, um diese Auffälligkeiten zu unter-
binden bzw. einzuschränken?

Antwort des Bürgermeisters:

Die zeitweiligen Probleme mit Feiern an der Badestelle Kiessee sind natür-
lich in der Verwaltung bekannt. Ähnliche Probleme hatten wir in diesem
Jahr auch schon am Nymphensee. Soweit die Gemeinde einzelne Tatbe-
stände ermitteln konnte, sind wir auch ordnungsbehördlich vorgegangen.
Da nach der Nachtruheverordnung erst nach 22:00 Uhr verursachter Lärm
geahndet werden kann, ist es natürlich schwierig, insbesondere an den
Wochenenden in den Abendstunden mit Außendienstmitarbeitern der Ge-
meinde ständig präsent zu sein und Kontrollen durchzuführen. Wie Sie
sicherlich wissen, sind zum einen durch längere Krankheit im Außendienst
in letzter Zeit erhebliche Ausfälle entstanden und zum anderen reicht die
Personalstärke nicht aus, um regelmäßig an jedem Wochenende zwei Mit-
arbeiter für den Außendienst am Abend abstellen zu können. Dies würde
außerdem erhebliche zusätzliche Kosten für Nacht- und Feiertagszuschläge
nach sich ziehen. Dazu müsste die Gemeindevertretung im Haushalt und
Stellenplan auch mehr Mittel bereitstellen. Ansonsten kann es nur bei der
bisherigen Praxis der sporadischen Kontrollen zu den jeweiligen wechseln-
den Dienstzeiten des Außendienstes am Wochenende bleiben. Es steht na-
türlich jeder Fraktion frei, im Rahmen des Haushaltes eine Veränderung
einzubringen, um den Außendienst des Ordnungsamtes auch an den Wo-
chenenden regelmäßig einsetzen zu können.

Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung
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Die Geburtstage unserer Senioren
Herzliche Glückwünsche gehen an die Geburtstagskinder der Gemeinde im Monat August

96 Jahre wird Frau Klara Melzer
89 Jahre wird Herr Dr. Erich Gronke
89 Jahre wird Frau Elise Specht
88 Jahre wird Frau Hildegard Müller
88 Jahre wird Frau Hildegard Lutter
87 Jahre wird Frau Ursula Ziedrich
86 Jahre wird Frau Irmgard Scholze
86 Jahre wird Frau Irmgard Lange
86 Jahre wird Frau Gerda Kannewischer
85 Jahre wird Frau Linda Wenzel
84 Jahre wird Herr Günter Hildebrandt
84 Jahre wird Frau Jutta Zierath
84 Jahre wird Frau Gertrud Hering
84 Jahre wird Frau Elsbeth Becker
83 Jahre wird Herr Günter Krumrey
83 Jahre wird Frau Edith Thomas
83 Jahre wird Frau Anneliese Grauduschus
82 Jahre wird Herr Hans Koch
82 Jahre wird Frau Ursula Aye
82 Jahre wird Frau Gisela Schulz
81 Jahre wird Herr Werner Scheier
81 Jahre wird Herr Rudolf Eckardt
81 Jahre wird Herr Rudi Richert
81 Jahre wird Herr Klaus Bräsicke
81 Jahre wird Frau Käthe Bartsch
81 Jahre wird Frau Elfriede Christeleit
80 Jahre wird Herr Werner Thomas
80 Jahre wird Herr Max Rücker
80 Jahre wird Herr Joachim Hönigk
80 Jahre wird Herr Herbert Schidlewski
80 Jahre wird Herr Gerhard Geschwinder
80 Jahre wird Frau Marianne Ehrlich
80 Jahre wird Frau Hildegard Zimmermann

80 Jahre wird Frau Gerda Scheier
80 Jahre wird Frau Asta Triptow
79 Jahre wird Herr Karl-Heinz Sprung
79 Jahre wird Herr Günter Sielaff
79 Jahre wird Herr Dr. Gerd Höhne
79 Jahre wird Frau Wanda Wilke
79 Jahre wird Frau Lina Kaus
79 Jahre wird Frau Hildegard Werner
79 Jahre wird Frau Betty Lissak
78 Jahre wird Herr Willi Hein
78 Jahre wird Herr Rudolf Methner
78 Jahre wird Herr Gerhard Sommerfeld
78 Jahre wird Frau Ursula Rüsch
78 Jahre wird Frau Helga Knie
78 Jahre wird Frau Brigitte Leidereiter
77 Jahre wird Herr Dieter Potzel
77 Jahre wird Frau Waltraud Schwarz
77 Jahre wird Frau Hannelore Arendt
77 Jahre wird Frau Erna Sommerfeld
77 Jahre wird Frau Edeltraut Schostag
76 Jahre wird Herr Wolfgang Wolfgramm
76 Jahre wird Herr Johannes Stephan
76 Jahre wird Frau Maria Kunze
76 Jahre wird Frau Hildegard Rost
76 Jahre wird Frau Hannelore Gossing
76 Jahre wird Frau Erika Döpel
75 Jahre wird Herr Ronald Paris
75 Jahre wird Herr Manfred Röglin
75 Jahre wird Herr Malthe Hass
75 Jahre wird Herr Horst Eggert
75 Jahre wird Herr Helmut Bürger
75 Jahre wird Frau Elfriede Flach

Am 23.08. und 24.08.2008 ab
8.00 Uhr findet wieder auf dem
Reitplatz in Groß Machnow in
der Pramsdorfer Straße das all-
jährliche große Reitturnier des
Ländlichen Reit-und Fahrvereins
Groß Machnow e.V. statt. Schon
jetzt sind mehr als 300 Pferde in
20 Prüfungen gemeldet.

Besondere Höhepunkte sind in
diesem Jahr die Kreis-
meisterschaften im Dressurrei-
ten für die Landkreise TF und PM
und der VR-Bank Fläming Cup.
Aber auch die verschiedenen
Springprüfungen werden wieder
spannend. Natürlich wird auch
ein Kutschkorso und das
Hindernisfahren nicht fehlen.
Die Vorbereitungen sind schon

Spannende Springprüfungen
beim Reitturnier

Sponsoren für Geld- und Sachspenden gesucht

jetzt im vollen Gange. Für das
leibliche Wohl sorgt wieder der
Verein. Um die Prüfungen und
die Ehrenpreise zu finanzieren
sucht der Verein noch dringend
Sponsoren. Jede noch so kleine
Geld- und Sachspende, und auch
Gutscheine sind herzlich
willkommem und werden wirk-
lich dringend benötigt. Wenden
sie sich hierzu bitte an den Vor-
sitzenden des LRFV Groß
Machnow, Herrn Lucas, Telefon
033708-21455 bzw. an
pe.lucas@t-online.de.

Wir hoffen für dieses Wochenen-
de auf schönes Wetter und gutes
Gelingen und freuen uns auf Ih-
ren Besuch.

Sehr geehrte Damen und Her-
ren,

ab 01.09.2008 wird im Land
Brandenburg ein preisgünstiges
Mobilitätsticket für die Bahnen
und Busse eingeführt, um sozial
schwächeren Menschen die Be-
nutzung des öffentlichen
Personennahverkehrs zu erleich-
tern. Es handelt sich dabei um
eine persönliche Monatskarte.

Das Mobilitätsticket Branden-
burg besteht aus einer VBB-Kun-
denkarte mit Lichtbild, auf der
die Berechtigung bescheinigt
wird und einem Wertabschnitt
für den jeweiligen Gültigkeits-
zeitraum und Geltungsbereich.
Die VBB-Kundenkarten werden
für den Personenkreis der Emp-

Mobilitätsticket im Land
Brandenburg ab 01.09.2008

Preisgünstige Monatskarte für Bus und Bahn

fänger von laufenden Leistun-
gen nach dem SGB II (Arbeitslo-
sengeld II bzw. Sozialgeld) in der
jeweiligen Arge (Luckenwalde
oder Zossen) ausgegeben. Für
den Personenkreis der Empfän-
ger von Leistungen nach dem
SGB XII werden diese Kunden-
karten im Sozialamt des Land-
kreises ausgestellt.

Der Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg GmbH hat zahlrei-
che Flyer an den Landkreis ge-
schickt und um Bekanntgabe der
neuen Leistung gebeten.

Sollten Bürger darüber hinaus
Fragen haben, können die Bür-
ger gern das auf dem Flyer ange-
gebene Infotelefon des VBB 030
/ 25 41 41 41 anrufen.
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Zu einem Sommerfest lud die
Brandenburger Ministerin für
Arbeit, Soziales, Gesundheit und
Familie, Dagmar Ziegler (SPD),
am 11. Juli nach Potsdam ein.
Geehrt wurden an diesem Tag
Menschen, die sich ehrenamtlich
für pflegebedürftige Mitmen-
schen engagieren. Auf dem Ge-
lände des Ministeriums nutzten
die Gäste die Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch. Der ASB-
Regionalverband Königs Wuster-
hausen/Potsdam war mit 16 Se-
nioren vertreten, die sich ehren-
amtlich um Pflegebedürftige in
ASB-Einrichtungen in Königs
Wusterhausen, Rangsdorf und
Ludwigsfelde kümmern.
In ihrer Eröffnungsrede dankte
Ministerin Ziegler den Anwesen-
den dafür, dass sie dabei helfen,
die gesellschaftliche Verantwor-
tung für Pflege und Betreuung im
Rahmen der Pflegeinitiative
Brandenburg weiter in den Blick-
punkt der Öffentlichkeit zu rü-
cken. Bei einem Rundgang dank-
te sie jedem persönlich für sein

Sozialministerin lud zum Sommerfest
Ehrenamtliche ausgezeichnet und Perspektiven für Arbeit bei Betreuung und Pflege aufgezeigt

Engagement und informierte
sich über aktuelle Projekte.
Im Dezember 2006 hatte die
Ministerin zu einer Pflege-
initiative im Land Brandenburg
unter der Dachmarke „Die Pers-
pektive heißt miteinander“ auf-
gerufen, die vom 21. Juni 2007
bis Anfang November 2008
durchgeführt wird. Unter dem
Motto „Später beginnt jetzt“ ha-
ben sich inzwischen zahlreiche
Partner, darunter auch der ASB
diesem Aufruf angeschlossen.
Der demografische Wandel und
die sich daraus ergebenden Fol-
gen stellen die Gesellschaft vor
die anspruchsvolle Herausforde-

rung, die Betreuung und Pflege
einer wachsenden Zahl alter
Menschen auch künftig in ange-
messener Qualität zu gewähr-
leisten. „Später beginnt jetzt“
bedeutet auf die Pflege bezogen:
Wir müssen uns heute darüber
Klarheit verschaffen, dass Pflege
keine Privatangelegenheit von
Familien oder alleinige Angele-
genheit von Kostenträgern und
professionellen Leistungser-
bringern ist, sondern als gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe begrif-
fen werden muss, damit die He-
rausforderung Pflege auch
künftig bewältigt werden kann.
Ein Kernpunkt der Initiative ist

es, vielfältige Formen von freiwil-
ligem Engagement in der Alltags-
gestaltung und Betreuung von
pflegebedürftigen Menschen zu
ermöglichen und die dafür in der
Zivilgesellschaft vorhanden Po-
tentiale zu erschließen.
So hat zum Beispiel der Aufbau
von niedrigschwelligen Betreu-
ungsangeboten insbesondere für
Pflegebedürftige mit hohem all-
gemeinen Betreuungsbedarf
nach dem Pflegeleistungs-
ergänzungsgesetz bewiesen,
dass sich mit ehrenamtlichen
Mitarbeitern eine effektive und
fachlich qualifizierte Entlastung
von pflegenden Angehörigen or-
ganisieren lässt. Auch für die
Lebensqualität der Bewohner
stationärer Pflegeeinrichtungen
kann die von Ehrenamtlichen
eingesetzte Zeit für Zuwendung
und Begegnung einen wichtigen
Beitrag leisten. Im Land Bran-
denburg gibt es für beide Ansät-
ze bereits viele gelungene Bei-
spiele.

Peggy Heydick
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Das „Waldhaus Blankenfelde“
vom Landschaftspflegeverein
Mittelbrandenburg e.V. veran-
staltete vom 17.07. - 19.07 das
jährliche Sommerlager auf dem
Natursportpark Blankenfelde.
Die Rangsdorfer Arbeitsgemein-
schaft „Rehkitze“ und „Falken“,
die aus 20 Grundschulkindern
besteht, hatte dieses Jahr das
Thema „Indianer“ gewählt.
Am Donnerstagmorgen ging es
mit dem Fahrrad  von Rangsdorf
zum Natursportpark Blanken-
felde. Dieser Park bietet optima-
le Bedingungen für diese Art von
Veranstaltungen.
Das vorgesehene Programm, das
von 6 Betreuern eingerahmt
wurde, begann mit einer
Indianerrallye, bei der mehrere
Stationen wie zum Beispiel
Speerwurf und Bogenschießen
absolviert werden mussten.
Nach diesem sportlichen Vormit-
tag wurde beim gemütlichen
Mittagessen in der Waldhütte die
erfolgreiche Rallye ausgewertet.
Am Nachmittag konnten die Kin-

Sommercamp für „Rehkitze“ & „Falken“
Im Natursportpark drehte sich für die Kinder alles um das Thema Indianer

der zwischen dem Basteln eines
Marterpfahls, dem Schnitzen
von Pfeil und Bogen oder der
Herstellung von Gipsmasken
wählen.
Als besonderes Erlebnis, durften
die Kinder an diesem Tag unter
der Aufsicht von „Öki“ Stephan
versuchen selbst ein Feuer mit
dem so genannten Feuerbohrer
zu entfachen.
Nach dem gemeinsamen Abend-
brot in der Grillhütte schloss der
erste Tag des Sommerlagers mit
der Fahrradtour zurück nach
Rangsdorf. Und alle erwarteten
mit Spannung den nächsten Tag.
Neben den Sport- und Baste-
langeboten, stellte der Höhe-
punkt am Freitag das Klettern
unter der professionellen Anlei-
tung von Wolfram Schötz dar.
Hier konnten die Kinder ihren
Mut, ihre Geschicklichkeit und
ihre Kraft beim Überqueren des
Glasowbaches an einem Seil aus-
testen. Der Tag klang mit einer
Nachtwanderung aus, bei der
wir viele Fledermäuse beobach-

ten konnten. Weiterhin bestand
für die Nacht vom Freitag zum
Samstag die Möglichkeit in ei-
nem echten Indianertippi zu
übernachten.
Für den letzten Tag des Sommer-
lagers war eine Exkursion in das
schöne Dorf Blankensee vorgese-
hen. Hier begrüßte uns unser
„Waldhaus“-Förster Thomas
Vollmar und gemeinsam besuch-
ten die Kinder den Imker, den
Fischer, den Bäcker und am
Schluss das Museum in Blanken-

see. Für das leibliche Wohl wur-
de auch gesorgt, es gab fast 100
Kartoffelpuffer für die Rangs-
dorfer Kinder, die  natürlich le-
cker schmeckten…..
Diese drei Tage Sommerlager
waren mit viel Spaß, Lernen und
Freude für alle Beteiligten ver-
bunden. Wir freuen uns schon
auf das nächste Jahr.

Ihr Waldhausteam
Lea und Flavia Möbius
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Die Musikbegeisterung war ih-
nen deutlich anzusehen als die
Kinder aus dem Hort Groß
Machnow am vergangenen Don-
nerstag ihr Programm in der
ASB-Seniorenresidenz in Rangs-
dorf aufführten. Vom Kinderlied
bis hin zu klassischen Stücken
reichte ihr Repertoire. Für die
fleißigen Pflegekräfte der Ein-
richtung spielten die Kinder auf
Melodikas und Akkordeons
sogar einen rockigen Titel.

Die musikalischen Kinder haben
sich vor einem Jahr unter Lei-
tung der Musikpädagogin

Lummerland-Fun-Tasten
Gastspiel in der ASB-Seniorenresidenz

Andrea Rieke-Itzigehl zu den
Lummerland-Fun-Tasten zusam-
mengeschlossen. Mittlerweile
gehören 15 Kinder zu der Grup-
pe, die ein Mal im Monat gemein-
sam musizieren.

Die Bewohner der ASB-Senio-
renresidenz konnten sich schon
über mehr als zehn Auftritte der
Lummerland-Fun-Tasten freuen.
Die Kinder spielen aber nicht nur
vor großem Publikum, sondern
auch auf Geburtstagsfeiern.

Peggy Heydick
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Landschaftspflegeverein
Mittelbrandenburg e.V. bittet um
eine Fahrrad-Spende!

Der gemeinnützige Verein be-
treibt u.a. das Projekt „Waldhaus
Blankenfelde“ mit täglichen Ver-
anstaltungen für Schulkinder
und andere Gruppen, auch das
bevorstehende „4. Internationa-
le Workcamp in Rangsdorf“ wird
von uns betreut.

Um künftig Gruppen, z.B. mit
längerer Anreise aus Berlin, per
Rad durch die Landschaft zu füh-
ren und die Natur näher zu brin-
gen, soll die etwas „rostige“
Fahrradflotte des Vereins aufge-
rüstet werden.

Stehen auf Ihrem Dachboden
alte Räder? Wartet das Fahrrad

Bitte um Fahrrad-Spende
Gemeinnütziger Verein sucht Drahtesel

in Ihrem Schuppen schon lange
auf die nächste Fahrt? Kleinere
Reparaturen machen es wieder
fit?

– Ihr altes Rad für die Umwelt-
bildung von heute –

damit würden Sie einen hilfrei-
chen und wertvollen Beitrag leis-
ten! In Absprache können wir
auch eine Spendenquittung er-
teilen.

Weitere Informationen und
Spendenbekundungen:

Landschaftspflegeverein
Mittelbrandenburg e.V.
Telefon 033708 / 20821
fahrrad-spende@t-online. de
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Veranstaltungsplan
ASB Seniorentreff

Programm fürs gemeinsame aktiv Bleiben

Öffnungszeiten: Montag/ Mittwoch/ Freitag von 11.00 – 16.00 Uhr
Dienstag/ Donnerstag von 12.00 – 17.00 Uhr

Freitag 15.08. 13.30 Uhr Kaffeetafel
bis  15.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
14.00 Uhr Kegelnachmittag

Montag 18.08. 15.30-16.30 Uhr Seniorentanzkurs
Dienstag 19.08. 16.00 Uhr Beginn unseres Grillnachmittages

bei Kaffee, Kuchen,Grillwürstchen
(mit Beilagen) sowie Getränken.
Wir wollen gemeinsam einen
schönen Nachmittag und Abend
verbringen.

Mittwoch 20.08. 13.30 Uhr Treffen der AWO
14.30 -15.30 Uhr Gymnastik und anschließend

Kaffeetafel
17.45-18.45 Uhr Rückenschule

Donnerstag 21.08. 14.00 Uhr Kaffeetafel anschl. bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining bei Gesell-
schaftsspielen

Freitag 22.08. 13.30-14.00 Uhr Kaffeetafel
14.00-15.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

Montag 25.08. 14.00 Uhr Bingonachmittag, es gibt wieder
kleine Preise zu gewinnen.
Alle Senioren sind zu diesem ge-
selligen Nachmittag herzlich ein-
geladen.

14.30-15.30 Uhr Seniorentanzkurs
Dienstag 26.08. 13.30 Uhr Kaffeetafel der pensionierten Leh-

rer
14.00 Uhr Treffen der SHG MS mit Frau

Kleinschmidt,
Mittwoch 27.08. 14.00-16.00 Uhr Rückenschule
Donnerstag 28.08. 14.00 Uhr Kaffeetafel

14.00-17.00 Gesellschaftsspiele
Freitag 29.08. 13.30-14.00 Uhr Kaffeetafel

14.00-15.30 Uhr Handarbeitsnachmittag

Veranstaltungen im September – aber dafür bitte schon im
August anmelden!
Am 08.09. neue Staffel für das Gedächtnistraining, beginnt wie
immer mit einem Schnupperkurs
17.09.  Tagesausflug nach Görlitz
23.09.  Neue BBI-Tour
Nähere Informationen werden Anfang August bekannt gege-
ben.
Telefon: 033708 121494, Seebadallee 9

Einladung zum Cellokonzert
Sonnabend 30. August  19.30 Uhr

Festsaal GRÜNE PASSAGE

Meisterschüler von Prof. Josef Schwab spielen
Solowerke von Bach, Beethoven, Brahms und

Ensemblestücke für zwölf Celli

Karten unter 03379-376874 ( 12,-€ /ermäßigt 7,-€)
Regenbogen e.V. Musik- & Kunstschule Blankenfelde

15827 Blankenfelde, Brandenburger Platz 35
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Am 01.September endet die
Sommerpause der Sternwarte.
Unsere Planetariumsführungen
finden wieder wie gewohnt wö-
chentlich jeden Freitag um 19:00
Uhr mit anschließender Beobach-
tung im Observatorium statt.
Montags wird es wieder Beo-
bachtungsabende ab 21:00 Uhr
geben, so es die Wetterlage
zulässt.
Ein Höhepunkt im September ist
wie jedes Jahr der deutschland-
weite Astronomietag am 06.09.
Das genaue Programm für diesen
Tag wird gesondert veröffentlicht.
Im Mittelpunkt der Beobachtun-
gen werden die Sternbilder
Schwan, Adler und Leier stehen.
Besonders interessant werden di-
verse Kugelsternhaufen sein. Von
den Planeten können wir Jupiter,
Uranus und Neptun sehen.
Planetariumsführungen (jeweils
19:00 Uhr):
05.09.2008: „Der Sternenhim-
mel über Dahlewitz“, verantwort-
lich Herr Wenzel
12.09.2008: „Von Sternbildern
und Koordinatensystemen“,
verantw.  Herr Schierhorn

Informationen vom Verein
Schul- und Volkssternwarte

Veranstaltungen im September

19.09.2008: „Sagen im Zeichen
der Sterne“, verantwortlich Herr
Wenzel
26.09.2008: „Sternenstaub -
der Lebenslauf der Sterne“, ver-
antwortlich Herr Wenzel

Auf unserer Webseite http://
www.sternwartedahlewitz.de fin-
den Sie aktuelle Informationen
zur Arbeit des Vereins. Telefoni-
sche Anfragen sind wie immer
unter 03379 320432 möglich.

Alle Veranstaltungen finden
in der Sternwarte in
Dahlewitz, Bahnhofstraße
63 statt. Sie erreichen die
Einrichtungen der Stern-
warte über den Hauptein-
gang der Oberschule. Wir
bitten um Verständnis, dass
ein Einlass zu Veranstaltun-
gen im Planetarium nach
Beginn nicht mehr erfolgen
kann.

Michael Wenzel
1. Vorsitzender

Folgende Kurse sind geplant:
„Rücken - Fitness“
Ganzheitliches Bewegungsan-
gebot RS-R 8308 ***
15834 Rangsdorf
DRK „Haus der Familie“
Jütenweg 3
Donnerstag 18.09. - 04.12.
08 ohne 23./ 30.10. 19.00 - 20
Uhr

Walking/ NORDIC WAL-
KING
Herz-Kreisl.-Training
NW-R 8408 ***
15834 Rangsdorf
Treff: DRK „Haus der Familie“
Jütenweg 3
Donnerstag 18.09. - 20.11.
08 ohne 23./ 30.10.08 17.30 -
18.30 Uhr

„Abnehmen mit Vernunft“
*** für Kinder ab 7 J.
Gesund und richtig ernähren,
mit Freude essen…

Kursangebote des DRK
Hilfe für Fitness und gesunde Ernährung

15834 Rangsdorf
DRK „Haus der Familie“
Jütenweg 3
Donnerstag 18.09. - 11.12.
08 ohne Ferien 16.30 - 18.00
Uhr

„Abnehmen mit Vernunft“
*** (Erwachsene))
Gesund und richtig ernähren,
mit Freude essen…
15834 Rangsdorf
DRK „Haus der Familie“
Jütenweg 3
Donnerstag ab 18.09. 14 -
tägig 19.00 - 20.30 Uhr

Anmeldungen und Informatio-
nen (ab 25.08.08):
Frau Melchior (Koordinatorin
Gesundheitssport / Prävention)
Telefon  03375/ 21 89 90 oder
0151/ 544 08 886
g e s u n d h e i t s s p o r t @ d r k -
flaeming-spreewald.de
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Befristetes Badeverbot für Rangsdorfer See
Starke Algenbildung vermindert die Sichttiefe und trübt komplett das Vergnügen

(Teil II)Geschichten um Klein Kienitz
Abriss des Lebenslaufes vom Rittergutsbesitzer Graf von Wittenberg von Tauentzien

Im ersten Teil der Betrachtung
über den Rangsdorfer Ortsteil
Klein Kienitz wurde der Vater des
Grafen von Wittenberg vorge-
stellt. Nachstehend steht das Le-
ben des Rittergutsbesitzers von
Klein Kienitz, Bogislaw Friedrich
Emanuel Graf von Wittenberg
von Tauentzien im Mittelpunkt.
Geb. wurde der Graf am
15.(26.).09.1760 in Potsdam –
gestorben ist am 20.02.1824 in
Berlin. Sohn des Generals
Friedrich Bogislav von
Tauentzien. Seine Mutter geb.
Charlotte von dem Knesebeck
lebte schon vor der Hochzeit mit
seinem Vater auf dem Rittergut
in Klein Kienitz. Ab 01.03.1774
Eleve der Militärakademie, 1775
Standartjunker im Regiment von
Prinz Heinrich, 12.10.1790 Ma-
jor, am 06.06.1792 in den preu-
ßischen Grafenstand erhoben,
1793 königlicher Flügeladjutant
und bis 1813 verschiedene diplo-
matische Missionen, Teilnahme
am Feldzug von 1793 (2. Teilung
Polens), 1795 Oberst, 1801 Ge-
neralmajor, 1806 Schlacht bei
Schleitz und bei der Doppel-
schlacht von Jena und Auerstedt,
Kapitulation von Prenzlau,
Kriegsgefangener nach Nancy,
nach dem Tilsiter Frieden 1807
befehligte er als Generalleutnant
die brandenburgischen Brigaden
mit 4000 Taler Gehalt und 10
Rationen, 1813 Militärgouver-
neur zwischen Oder und Weich-
sel. 1813 leitet von Tauentzien
als Militärgouverneur von Pom-
mern die Belagerung der Stadt
Stettin, die von den Franzosen
besetzt gehalten wurden. Von
Tauentzien verhinderte mit sei-
ner Landwehr des IV. Preußi-
schen Armeekorps von Blanken-
felde kommend in den Vor-
mittagsstunden des 23.08.1813

den weiteren Vormarsch des
rechten Flügels der französi-
schen Armee – IV. Korps unter
Bertrand (Vorgefechte, Voraus-
setzung für den Sieg in Groß-
beeren am 23.08.1813). Damit
war er mal wieder in Klein
Kienitz, dass er so oft nicht sehen
konnte, da er nur auf den
Schlachtfeldern Europas unter-
wegs war. Seine Ortskenntnisse
halfen ihm besonders, um neben
dem Rangsdorfer See auf der
Höhe von Blankenfelde nach
Jühnsdorf eine optimale Stel-
lung zu beziehen. Am
06.09.1813 war die Schlacht von
Dennewitz (Jüterbog) in der er
unter dem Befehl von Blücher
eigene Angriffe befehligte. Nach
der Völkerschlacht bei Leipzig
zwang er am 26.12.1813 Torgau
zur Kapitulation, offiziell soll er
auch Wittenberg im Sturm ero-
bert haben. In Wahrheit war es
Generalleutnant Dobschütz der
in Folge dessen zum Gouverneur
von Dresden ernannt wurde. Die
Meinung von Historikern geht
hier etwas auseinander. Von
Tauentzien erhielt dennoch das
Ehrenprädikat „von Wittenberg“
von seinem König, später kom-
mandierte er unter dem schwe-
dischen Bernadotte das 4. Ar-
meekorps, Magdeburg fiel nach
enger Einschließung am
24.05.1814. Nach der Heeres-
reform in Preußen sind 1813 nur
noch 2 Generäle (Leberecht von
Blücher und Bogislav Friedrich
Emanuel Graf von Tauentzien)
von ehemals 143 im Amt. Ab
7.8.1814 erhielt von Tauentzien
Besitz in Schönfeld (Züllichau-
Schwiebus), der nach seinem
Tode 1827 versteigert wurde.
Verheiratet mit Elisabeth Mar-
schall gestr. 1785 und erneuter
Hochzeit am 27.09.1787 mit der

Hofdame der Königin, Luise
Friedericke von Amstedt
(Maxdorf) geb. 01.04.1760 –
gestr. 25.03.1840, 4 Kinder - 3
Töchter, darunter Henriette
Elisabeth verheiratet mit Gene-
ral Gustav Graf von Hake. Der
General Bogislaw Friedrich
Emanuel Graf von Wittenberg
von Tauentzien starb als Kom-
mandant von Berlin und wurde
auf dem Invalidenfriedhof an der
Scharnhorststraße von Berlin
beigesetzt. Mit dem einzigen
Sohn General Friedrich Heinrich
Bogislav (geb. 07.04.1789) er-
losch dieser gräfliche Zweig des
Geschlechts von Tauentzien. Die
Stadt Berlin verfügt über einen
so genannten „Generalzug“.
Straßennamen und Plätze ehren
so einige Generäle der Preußi-
schen Könige u.a. Tauentzien-
straße, Wittenbergplatz, Winter-

Klein Kienitz
Ausgewählte längere herrschaftliche, vererbte Familientraditionen
im Besitztum von Klein Kienitz:
240 Jahre von 1581-1821  Köppen, Knesebeck, Tauentzien
183 Jahre von 1375 -1558 Liepe
1375– 1558 183 Wilhelm Liepe und Nachfahren
ca. 1537 – 1648 111 Beton

Clans von Milow
Kurfürst Albrecht Achilles

1548-1558 10 von der Liepe und von Thümen
1558– 1581 23 Mittelstraß
 1581 1719 Fam. Köppen

August Köppen
Ehverhard Köppen
Georg Christoph Köppen

(1648 – 1663 15 Schlieben - Hufenbesitzer)
(1663 – Anfang 19. Jh. Gröber - Hufenbesitzer)
nach 1719 Oberstleutnant von dem Knesebeck
1752-1821 69 Fam. General von Tauentzien
1821 Friedrich Gericke
1850 Steffeck
bis 1945 Karl Wrede und dessen Wittwe

bzw. in Verwaltung bis zur Enteignung

Stefan Rothen

feldstraße, Yorckstraße, Bülow-
straße, Blücherstraße, Scharn-
horststraße. In Dennewitz süd-
westlich von Jüterbog steht ein
Tauentzien-Denkmal seit 1897
mit der Inschrift: „Ich werde eher
mit meinem Korps auf dem Plat-
ze liegen bleiben, ehe ich einen
Schritt weiche“, das Denkmal
wurde 1988 umgesetzt und steht
jetzt zwischen Museum und Kir-
che.
Solche Geschichtsbetrachtungen
sind Auszüge aus den Arbeiten
von Stefan Rothen über Persön-
lichkeiten in der Siedlungs-
gemeinschaft Rangsdorf in Wort
und Bild. Wer mehr Informatio-
nen sucht bzw. wer Ergänzungen
von Persönlichkeiten zum Buch
zufügen  möchte, sollte Kontakt
aufnehmen über 0 170 1611410
oder zu den Öffnungszeiten im
Museum Rangsdorf.

Im Rahmen der regelmäßigen
Kontrollen und Beprobungen der
Badestellen im Landkreis Teltow-
Fläming hat das Amt für Gesund-
heit und Verbraucherschutz des
Landkreises am Rangsdorfer See
am 24. Juli 2008 eine sehr star-
ke Algenbildung festgestellt.
Die starke Algenbildung hat eine

Verminderung der Sichttiefe zur
Folge. Dadurch sind die
Rettungschancen bei Bade-
unfällen vermindert. Des Weite-
ren kann es durch das starke
Algenaufkommen bei Badenden
zu gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen wie Hautreizungen, bei
Schlucken des Wassers zu Übel-

keit, Erbrechen und Durchfall
kommen.
Um diese möglichen Beeinträch-
tigungen, Belästigungen und Ge-
fahren für die Allgemeinheit
oder für Einzelne zu verhindern,
ordnet die Untere Wasser-
behörde (UWB) des Landkreises
Teltow-Fläming mit sofortiger

Wirkung ein Badeverbot an. Das
Badeverbot gilt bis auf Widerruf
durch die UWB und wurde in
Form einer Allgemeinverfügung
im Amtsblatt 24/2008 des Land-
kreises Teltow-Fläming veröf-
fentlicht.
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Die Evangelische Kirchengemeinden  Rangsdorf und Groß Machnow
- Klein Kienitz laden ein:

Gottesdienste
So. 17. 08. 2008 09:30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst
So. 24. 08. 2008 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11:00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst
So. 31. 08. 2008 09:30 Uhr Rangsdorf Familiengottesdienst zum

Schuljahresanfang
Fr. 05. 09. 2008 14.00 Uhr Groß Machnow Segnungsfeier für die

Schulanfänger
Sa. 06. 09. 2008 18.00 Uhr Rangsdorf Abendandacht mit Lie-

dern aus Taizé
So. 07. 09. 2008 10:30 Uhr im Wald Waldgottesdienst
So. 14. 09. 2008 09:30 Uhr Rangsdorf Goldene Konfirmation

Angebote zum Gottesdienst in Rangsdorf
Kindergottesdienst findet in der Regel parallel zum Gottesdienst
statt. Während der Schulferien findet kein Kindergottesdienst statt.
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffee im Gemeinde-
zentrum eingeladen.

Werte leben in der Familie „Werte kann man nicht lehren, son-
dern nur vorleben.“ Zu diesem Thema planen wir eine Abend-
veranstaltung am Donnerstag, den 11. September um 19:30 Uhr.
Für diesen Abend haben wir wieder Sabine und Siegbert Lehmpfuhl
eingeladen. Sie wohnen beide in Rangsdorf und haben vier erwach-
sene Kinder. Sie sind Leiter der christlichen Ehe- und Familienarbeit
„Team.F“. Diese Veranstaltung ist besonders für Eltern von kleinen
Kindern gedacht.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder beim Pfarr-
ehepaar Pagel.

Tag des offenen Denkmals
Am 14. September, dem Tag des offenen Denkmals, ist die
Rangsdorfer Kirche von 11 - 18 Uhr zur Besichtigung geöffnet. Schau-
tafeln über und Exponate aus der Geschichte der Kirche sowie klei-
ne Musiken um 12 und 17 Uhr erwarten die Besucher.
Auch der Kirchturm kann bei Interesse bestiegen werden.

Evangelische Kirchengemeinden informieren
Veranstaltungen in  Rangsdorf und Groß Machnow - Klein Kienitz

Evangelisches Gemeindezentrum Rangsdorf
Selbstverteidigung*

montags, 18.30 Uhr, in der Friedensallee
Kammermusik*
mittwochs, 18.30 Uhr bei Familie Kosmetschke, donnerstags, 18.00
Uhr im Gemeindezentrum
Flötenensemble* dienstags um 20 Uhr
Kinderkreise „Arche Noah“ *
mittwochs ab 17.00 Uhr, Käferkreis (3 bis 6 Jahre) und Wasch-
bären (6 bis 9 Jahre) und Kängurus (9 bis 12 Jahre)
Junge Gemeinde* mittwochs ab 19.00 Uhr
Seniorenkreis*
donnerstag  4.9., 18.9., ab 13.30 Uhr. Es fährt der Bus.
Spielgruppe
freitags (0 - 3 Jahre) und donnerstags (1 ½ bis 3 Jahre) jeweils von
9.30 bis 11.30 Uhr Unkostenbeitrag: 1 Euro/Teilnahme/Tag
Kirchenchor*
freitags ab 19.30 Uhr
Trauerbewältigungsgruppe*
nach Absprache, Kontakt über Pfarrer Pagel

Mit  * gekennzeichnete Veranstaltungen pausieren wäh-
rend der Sommerferien.

Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Seebadallee 27, erreichen sie die
Büroleiterin Frau Wenger und Frau Jekel, Pfarrer Pagel und den
Friedhofsverwalter Herrn Krüger freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr.
Bei Frau Wenger können Sie das Gemeindekirchgeld, die Friedhofs-
unterhaltungsgebühr und Spenden einzahlen. Telefon: 20 035.
Bitte beachten Sie : Pfarrerin und Pfarrer Pagel haben Urlaub vom
28. 07. - 24. 08. 2008

Herzliche Einladung ins Alte Pfarrhaus Groß Machnow
Frauenkreis: Donnerstag, 11.09., 15.00 Uhr
Spielnachmittag: Donnerstag, 18.09., 14.00 Uhr
Sprechstunde Pfarrer Pagel im „Alten Pfarrhaus“:

Donnerstag, 11.09., 17 - 18:30 Uhr.
Gemeindeausflug am Sonntag, 14. September.

Der Kreishaushalt für das laufen-
de Jahr 2008 ist genehmigt.

Der Kreistag folgte dem Potsda-
mer Innenministerium, das als
Aufsichtsbehörde zuvor bereits
grünes Licht gegeben hatte.

Kreishaushalt genehmigt

Die Bürger können nun bei der
Verwaltung in Luckenwalde Ein-
sicht nehmen.
Darüber hinaus ist die entspre-
chende Satzung sowohl im Amts-
blatt Nr. 21/2008 als auch im
Internet unter www.teltow-
flaeming.de abrufbar.

Auch in diesem Jahr bietet der
Ambulante Palliativ- und Hospiz-
dienst wieder die Hospizaus-
bildung an. Sie beginnt  mit dem
Grundkurs.
Die Seminare finden immer im
Seminarraum der ehemali-
gen Poliklinik, Saarstr.1,
14943 Lucken-walde statt.

Einladung zum Grundkurs
Nach telefonischer Terminab-
sprache sind der Ausbildungs-
plan und das Anmeldeformular
erhältlich. Anmeldeschluss
ist der 18.08.2009! Für even-
tuelle Rückfragen steht die
Koordinatorin Monika Krauße
telefonisch  unter  03371 / 69
91 77  oder  0173 / 95 75 475
zur Verfügung.
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